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CHF/W/FFASFRSrOFFF m/'ffex 7/03

A/eues aus c/er l/l/e/f der Chemie-
fasern. 7e/7 7; Ant/ba/rfer/e//e
Fasern
fr. ÄeM, feMra «7wôfex», Ife/to'/, ffl

A///äbr/icb iverc/en auf der Cbem/'efasertagung /'n Dorn-
b/rn (A) durch e/'ne l//e/za/i/ /'nfernaf/ona/er Referenten

neue Chemiefasern sowie Fnfw/c/c/ungstrends in der
Chemiefaser/ndustr/'e präsenf/'erf. Wie in jedem Vahr

b/eten w/r unseren «m/'ffex»-Lesern e/ne fr/e/ne .Aus-

wah/ /nteressanfer /Veuhe/'fen aus dem Fasernmar/cf /"7/.

7. Anf/ba/rfer/e//e Fasern
ß/'oafrt/Ve Fasern - /Vufzen für d/e

Menschhe/t
C. Maciew, /W/ÉTW«/ioiw/, Ztd,

Afei'h//r/a«d

In den vergangenen Jahren wurden antimikro-

bielle Technologien bei Textilprodukten einge-

setzt, um die Vermehrung potenziell schädli-

eher Bakterien und Pilze aufzuhalten, und die

Textilprodukte dadurch vor abstossenden Ge-

riiehen, hässlichen Flecken und letzten Endes

vor Verschleiss zu schützen. In jüngster Zeit

wurden eine Reihe neuer bioaktiver Textilien

entwickelt, um die Zahl der Arachniden, die auf

Fasern in Betten leben, zu kontrollieren, und so

dazu beizutragen, deren Ausscheidungen

schädlicher Allergene zu verhindern. Diese neu-

en bioaktiven Fasern werden jetzt in unter-

schiedlichen Anwendungen, wie Unterwäsche,

Sportkleidung, Reinigungstüchern, medizini-

sehen Verbänden, Teppichen, Bett- und Möbel-

Produkten, eingesetzt. Bioaktive Fasern umfas-

sen verschiedenste Behandlungen, die sich

durch die chemische Zusammensetzung der

Biozids und der Art und Weise des Einbringens

des aktiven Bestandteils in oder auf der Faser

unterscheiden. Da alle diese Produkte den Men-

sehen einen potenziellen Nutzen bringen, ist es

wichtig, dass das Heilmittel nicht schmerzhaf-

ter ist als die Krankheit, und die bioaktiven Wir-

kungen neben den anvisierten Organismen

nicht auch die umgebende Umwelt negativ be-

einflussen. Fillwell Wellcare Anti-Microbial Fa-

sern enthalten auf Metallen basierende, anor-

ganische Zusatzstoffe, die in der Schmelzphase

beigemischt werden. Die Faser ist mit Öko-tex

Label zertifiziert und findet Anwendung, wo

höchste Anforderungen an Hygiene bestehen.

Fillwell Wellcare Anti-Dustmite Fasern sind für

die Bekämpfung von Hausstaubmilben konzi-

piert. Jedes Einzelfilament enthält eine kleine

Menge an wirksamer Substanz, die in die Poly-

mermatrix eingebunden ist. Auch nach mehre-

ren Haushaltswäschen bleibe eine Wirksamkeit

gegen Hausstaubmilben von 99 % bestehen.

Anf/m/Arrob/e//es Po/ypropy/en -PO V-

7exfurgarn
ß.P Ffnzderaz&e/e, f. Zzryc&r, /f. Soms,

Ztew?« AT) Powse-Pewab/ßeigie«

Änderungen in der Technologie und im Sty-

ling/Design haben zu einem breiteren Einsatz

von Polypropylen (PP) POY in einer Vielzahl

von Produkten geführt, wie Sportbekleidung,

Unterwäsche, Socken- und Strumpfwaren, Ma-

tratzendrell, medizinische Verbandstoffe etc..

All diese Bereiche erfordern zusätzliche Funkti-

onseigenschaften für Produktdifferenzierung,

bessere Eigenschaften und höheren Wert. Die

Konsumenten legen gesteigerten Wert auf anti-

mikrobielle Eigenschaften. Um auf die Mikro-

Organismen reagieren zu können, muss das

Antimikrobiotikum vom Faserinneren auf die

Faseroberfläche wandern. Diese Methode hat

allerdings eine Reihe von negativen Aus-

Wirkungen. Die Aufbringung von Schutzbe-

Schichtungen auf die Faseroberfläche ist eben-

falls problematisch. Eine alternative Methode

für den Einsatz eines Antimikrobiotikums ist

die permanente Oberflächenbehandlung, bei

der die antimikrobielle Funktion in die mole-

kulare Struktur der Faser so eingebaut ist, dass

das Antimikrobiotikum nicht von der Ober-

fläche in die Umwelt freigesetzt werden kann.

Bei Aegis Antimicrobial handelt es sich um ei-

nen Wirkstoff, der kovalent und ionisch an die

Oberfläche gebunden wird und dann mit sich

selbst weiterreagiert. Bei dieser Alternative wird

das Antimikrobiotikum also nicht freigesetzt,

wodurch es auch nicht zur Entwicklung resi-

stenter Bakterienstämme und zu negativen Aus-

Wirkungen auf Mensch und Umwelt kommen

kann. Die Nephila® Polypropylengarne werden

in Feinheiten von 56,78,110,167 und 220 dtex

angeboten.

ß/'ofecb - neue b/'oa/cf/Ve PA 6.6
Faser

F //ewno, 7?. Afee, 7fed>w/c«/ M/res

£4, Cedav/Fraw&rad/

Beflockte Verbundstoffe kommen in verschiede-

nen Anwendungsbereichen, wie Dekostoffe, Be-

kleidung, Verpackungen, Decken, sowie als

technische Textilien und in der Automobilindu-

strie, zum Einsatz. Auf Basis von Polyamid 6.6-

Fasern können qualitativ hochwertige Produkte

für eine Vielzahl von Anwendungen hergestellt

werden. Aufgrund der sehr guten Formbestän-

digkeit, des hohen Schmelzpunkts, der hohen

Scheuerfestigkeit, des guten Erholungsvermö-

gens, der chemischen Widerstandsfähigkeit und

einfachen Reinigung sowie der Farbechtheit

und des guten Griffs ist Polyamid 6.6 in vielen

Anwendungsbereichen anderen Fasern liberie-

gen. Rhodia Technical Fibres bietet neue Pro-

dukte an, die Komfort, Weichheit, attraktives

Aussehen, Wohlgefühl und Gesundheit in sich

vereinen. Die inhärente Struktur von Flockma-

terialien führt zu haltbaren, einfach zu reini-

genden. weichen und komfortablen Endpro-

dukten. Die Polorientierung wirkt auch als phy-

sikalische Schutzschicht gegen Schmutz und

Verunreinigungen. Darüber hinaus weisen die

neuen PA 6.6.-Fasern spezifische, zielgerichtete,

funktionelle Eigenschaften auf. Die neu ent-

wickelte PA 6.6-Faser Biotech hat einen dauer-

haften Effekt. Die Wirksamkeit von Biotech

bleibt auch nach 30 Haushaltswäschen erhal-

ten, da das Antimikrobiotikum fest in der Poly-

mermatrix verankert ist. Die Faserfeinheit liegt

zwischen 0.9 und 22 dtex.

2. Prüfen c/er anf/ba/rfer/e//en
lil/ir/rsam/ce/f
BISFA (The International Bureau for the Stan-

darization of Man-Made Fibres) stellt der Faser-

industrie und deren Kundschaft Testmethoden

für alle Fasertypen zur Verfügung [2], Eine

BISFA-Arbeitsgruppe hat jetzt Testmethoden zur

Überprüfung der Bioaktivität von intrinsisch

modifizierten Fasern für den Zustand, wie sie

vom Faserhersteller an den direkten Kunden ge-

hen, entwickelt. Zwei Methoden decken einer-



m/'ftex 7/03 M/ £ ß F /? £ /

seits Fasern mit diffundierenden bioaktiven Ad-

ditiven und andererseits mit nicht diffundieren-

den Additiven ab. Die Methoden wurden ent-

wickelt mit Unterstützung von EMPA und der

Trent University. Der neue BISFA-Standard ent-

hält einen Anhang mit Anwendungsregeln für

bioaktive Fasern. Der Standard umfasst unter-

schiedliche Faserarten, wie Azetat, Acryl,

Elastan, Polyester, Chlorfaser, Polyamid usw..

Innerhalb der Tests wird das Bakterienwachs-

tum in einem bestimmten Zeitraum bewertet.

(wird fortgesetzt in Heft 2/2003)

L/ferafur:

/// AeM, /?..- Afewe Cöm/tyavera, «»«7

ter» 7flSf2O07j6; A. 4-5

/2/ /. 0. HZ A]ö//&ro, 72 toÄ, 71 Cßrt-

to/ge; S/5721-7fes/»2e/Âortew/M> fe'o-

Pbrtrag: 47. /refera«-

iiowafe Tbora-

fera, 4

/3/ 47. /refera«//ore«fe

grereg, Cbregrewgreote, Ztorafera

3003

D/e C/7em/efaser-
/nc/astr/e sfe//f s/cb
c/em Torfsc/ir/tf -
Trenc/s be/ Cbem/e-
fasern und Garn-
fecbno/og/en
Die 41. Internationale Chemiefasertagung stand

- wie immer - unter der Schirmherrschaft von

CIRFS und bot mit 83 Referenten aus 19 Natio-

nen wieder ein umfangreiches Programm. Gi-

ancarlo Berti, neuer Präsident des CIRFS, hob in

seinem Festvortrag die Bedeutung dieser Veran-

staltung für die europäische Chemiefaserfor-

schung- und -entwicklung besonders hervor.

Europa, mit einem 15 %-Anteil an der Weltpro-

duktion nach wie vor einer der grossen Chemie-

faserproduzenten, kann sich gegenüber den bil-

liger produzierenden Ländern, wie China und

Indien, vor allem durch seine innovativen F&E-

Aktivitäten behaupten, in die jährlich über 300

Mio. Euro investiert werden.

Mehr F/ex/Jb/'/ifäf c/urch c/ie

Gam/Wax-Gre/fen/vebmasc/iine
/?. Ztez>0/(W, Pfe«woi, TV. K, Feper, S

/Im 78. /Vove/TJ(ber2002sfe//feP/cano/
seine neue Gam/Wax-Gre/'ferweb-
masc/i/ne der Öffent/icfiire/'t vor. Se/

der Fnfwic/c/ung der Gam/Wax hat
P/'cano/ d/e Anforderungen des
Mar/ctes zum Ausgangspun/ct genommen, näm/ic/i: Grössere Produ/cf/V/'-

fäf dan/c höherer /Wasch/nengeschw/nd/g/ce/ten und weniger Masch/nen-
sf/7/stände; die Fäh/'g/re/f, e/'n hre/feres Spe/rfrum an Geivehen
herzusfe//en; mehr F/ex/b/7/fäf he/'m 1/1/echse/ von einem Art/7re/ zu einem
anderen sowie die Herabsetzung der 1/l/eb/cosfen. Dies a//es und noch
mehr wurde bei der Gam/Wax verwir/c/ichf. Ausserdem wurden
verschiedene techno/ogische Innovationen der Gamma - die erfo/gre/che
l/orgänger/'n der Gam/Wax - weifer verfeinert, und neue 7echno/og/'en
und Optionen hinzugefügt.
Obendrein ermöglicht es die GamMax dem We-

ber, voll und ganz von den Vorzügen der Digita-

lisierung zu profitieren, denn: Die meisten Ma-

schinenfunktionen werden digital gesteuert

und die Anzahl der mechanischen Einstellun-

gen ist so gering, wie nie zuvor. Ausser der Ver-

kürzung der Umrüstungszeit bedeutet dies u. a.,

dass alle Maschineneinstellungen digital ge-

speichert und übertragen werden können, und

dass der gesamte Websaal von einem zentralen

Produktionscomputer aus gesteuert werden

kann. Wenn die GamMax mit dem neuen inter-

aktiven Display ausgestattet ist, ist sie ebenfalls

vollständig internetfähig. Das eröffnet eine Rei-

he ganz neuer Möglichkeiten für Wartung,

Überwachung und Produktionsorganisation.

D/e wichtigsten /Veuerungen;
• Optimierter Eintragszyklus für hohe

Praxis-Geschwindigkeiten

• Eintrag für bis zu 12 Schussfarben

• Blattbreiten von 190, 210, 220, 230, 250,

300, 320, 340, 360 und 380 cm

• Exakte und extrem schnelle

Einstellungen über das interaktive

Display, Ethernet-Verbindung, USB-

Memorystick, PDA (Laptop, Palm usw.)

oder ein Keytag-Interface

• Sumo-Hauptmotor mit direktem

Maschinenantrieb serienmässig

• Elektronische Einstellung der

Fachschlusszeit

• ELSY-Kantenbinderantriebe

Sumo-Hauptanfriebsmofor
Picanol hat den Sumo-Hauptantriebsmotor

1999 als Option für die Gamma eingeführt. Er

treibt die Webmaschine direkt an, ohne Treib-

riemen, Kupplung und Bremse. Der Sumo hat

sich schnell als der leistungsfähigste Webma-

schinenantrieb auf dem Markt erwiesen. Dieser

Erfolg hat Picanol dazu veranlasst, ihn Serien-

massig als Antriebsmotor in alle seine Webma-

schinen einzubauen. Die Einstellung der Ma-

schinengeschwindigkeit erfolgt elektronisch,

wodurch die Einstellungszeiten beträchtlich

verkürzt werden.

Mit dem Sumo kann die Maschinenge-

schwindigkeit entsprechend der Stärke des

Schussgarns stufenlos angepasst werden, sogar

Schuss pro Schuss. Beim Mehrkanalweben dik-

tiert das schwächste Schussgarn deswegen nun

keine insgesamt langsame Maschinenge-

schwindigkeit mehr. Jetzt wird nämlich das ein-

zelne schwache Schussgarn schonend bei einer

niedrigen Geschwindigkeit eingetragen, und

anschliessend kehrt die Maschine zur Produkti-

on auf Höchstgeschwindigkeit zurück. Dieser

Adwei/er /rÄ/zfedwe/
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